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Unsere Gottesdienste      

Sicherlich wird es durch Corona auch im Herbst noch die ein oder andere Ein-
schrªnkung geben. Wir werden weiterhin sehr achtsam sein m¿ssen. Es gibt 
Diejenigen, die den vollen Impfschutz haben und es gibt Diejenigen, die bereits 
genesen sind. Das ist wunderbar. Es wird die Reiser¿ckkehrer geben, bei denen 
noch nicht klar ist, wie sich das auswirken wird. Das sollten wir ber¿cksichtigen. 
Und leider gibt es immer wieder neue Mutanten des Virus die uns in Atem hal-
ten. Wir haben jedoch gelernt, damit umzugehen und hoffen, 
dass all diese Angebote in irgendeiner Form stattfinden kºn-
nen. Bitte informieren Sie sich ¿ber die Gruppen- und Kurs-
leiter*innen, die Homepage, die Schaukªsten und die Abk¿n-
digungen in den Gottesdiensten. Bitte bleiben Sie gesund. 

Liebe Gemeinde, 
 

In dieser Ausgabe finden Sie 
wieder alle Angebote, die in un-
serer Gemeinde stattfinden. 

mailto:susanne.schieferstein@web.de


 

 

Vorwort 3 

ĂHier stehe ich. Ich kann nicht anders!ñ  
ï 500 Jahre Wormser Reichstag  

ĂHier stehe ich. Ich kann nicht 
anders.ñ Diese Worte gehºren 
wohl zu den ber¿hmtesten 
Worten Martin Luthers. Sie ha-
ben sich dieses Jahr zum 500. 
Mal gejªhrt. Am 18. April 1521 
gehen sie auf dem Wormser 
Reichstag in die Geschichte 
ein.  
Aber erstmal von Vorne:  
Im April 1521 wird Martin Lu-
ther in den Wormser Reichs-
tag geladen. Dort wird er von den 
Herrschenden und hochrangigen Ver-
tretern der Kirche verhºrt. F¿r Luther 
steht viel auf dem Spiel. Es geht um 
seine Glaubens¿berzeugungen, die er 
in vielen Schriften und den 95 Thesen 
verºffentlicht hat.  
Exkommuniziert, aus der Kirche ausge-
schlossen, war Luther zu diesem Zeit-
punkt schon. Trotzdem nimmt Luther 
alle Gefahren und Risiken in Kauf und 
reist nach Worms in der Hoffnung die 
Herrscher und die Kirche von seiner 
Glaubenseinsicht zu ¿berzeugen. Doch 
zu der erhofften Diskussion kommt es 
nicht. Luther wird vor die Wahl gestellt: 
Wenn du deine Ansichten nicht wider-

rufst, stellst du dich ºf-
fentlich gegen Kirche und 
den Staat. Luther weiÇ, 
wenn er nicht widerruft, 
wird er f¿r Vogelfrei er-
klªrt. Auf seinen Tod steht 
dann keine Strafe. Sein 
Leben steht also auf dem 
Spiel. In dieser Situation 
spricht Martin Luther die 
ber¿hmt gewordenen 
Worte: ĂHier stehe ich. Ich 

kann nicht anders!ñ Martin Luther folgt 
seinem Glauben und seinem Gewissen. 
Er widerruft seine Schriften nicht.  
Mich beeindruckt der Mut Martin Lu-
thers. Heute w¿rden wir vielleicht sa-
gen: Er hat Zivilcourage bewiesen. So 
standhaft f¿r meinen Glauben eintreten 
und meinem Gewissen folgen, dass 
mºchte ich auch gerne. Nein sagen, 
wenn ich Unrecht sehe. Hinschauen, 
wo ich gebraucht werde. Der Auftritt 
Martin Luthers vor 500 Jahren beim 
Reichstag in Worms kann uns dazu er-
mutigen, aus der Kraft des Glaubens 
Haltung zu zeigen und sich f¿r seine 
(christliche Glaubens-)¦berzeugung 
einzusetzen.  

 Ihre Pfarrerin Saskia Awad 
 
Mehr von Martin Luther, seinem Auftritt beim Reichstag in Worms und welche 
Bedeutung das f¿r uns heute haben kºnnte, hºren Sie am 31.10.2021 um 
10.00 Uhr im Gottesdienst.  



 

 

4 Besondere Gottesdienste 

Die Begegnungsecke 
 

Unterm Kirchendach ist Treffpunkt f¿r alle, die gerne nach 
dem Gottesdienst bei einem gem¿tlichen Plausch noch ei-
ne Tasse Kaffee oder Tee mit etwas Gebªck genieÇen 
mºchten. Das stªrkt unser aller Gemeinschaftsgef¿hl. Aber 
auch den Gottesdienstbesuchern, die den Sonntagmorgen 
besinnlich in sich ruhend ausklingen lassen mºchten, bie-
tet sich in der Begegnungsecke hierzu die Mºglichkeit.  
Bitte schauen Sie auf die letzte Seite, dort steht, wann sie 
stattfinden.  

Gestaltung und Betreuung: Hannelore Hildebrandt, 
Susanne Hildebrandt und Erika Jºckel 

Kindergot-
tesdienste 

 

Wir laden am 
1. und 3. Sonn-
tag im Monat, 
auÇer in den 
Ferien und 
wenn Familien-
gottesdienst 
ist, um 11.30 
Uhr zum Kindergottesdienst in die 
Lukaskirche, Brunnenweg 102, 
ein. Der Gottesdienst ist f¿r Kinder 
von 6 bis 12 Jahren geeignet. 
Auch j¿ngere Kinder kºnnen mit 
Begleitperson gerne die Kindergot-
tesdienste besuchen. Bitte schaut 
auf die letzte Seite. Dort steht, 
wann sie stattfinden.  
 

Gestaltung und Betreuung: Margot 
G¿rb¿z, Kathrin Hatzic und Team 

Hit From Heaven 
 

ĂIrgendwann schmeiÇ ich mein Han-
dy und irgendwann renn ich nicht 
allem hinterher und wenn ich kann, 
zieh ich wieder raus aufôs Landéñ  
Die Meisten werden diese prªgnante 
Textzeile kennen.  

±ƻǊǎŎƘŀǳ  

нсΦлфΦнлнмΣ млΥлл ¦ƘǊ  

ƛƴ ŘŜǊ [ǳƪŀǎƪƛǊŎƘŜ ό.ǊǳƴƴŜƴǿŜƎ млнύ 

Ƴƛǘ tŦŀǊǊŜǊƛƴ {ŀǎƪƛŀ !ǿŀŘ 
9ǎ ƭŀŘŜƴ ŜƛƴΥ 9ǾΦ YƛǊŎƘŜƴƎŜƳŜƛƴŘŜ .ƛŜōŜǊ ǳƴŘ 9ǾΦ [ǳƪŀǎ- ǳƴŘ aŀǧƘŅǳǎƎŜƳŜƛƴŘŜ 
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Familiengottesdienst zu Erntedank 
 

Am 03.10.2021 laden wir Sie um 11.00 Uhr zum 
Erntedankfest in die Lukaskirche, Brunnenweg 102 
ein. Wir feiern gemeinsam mit den Kindern und 
dem Team der Kindertagesstªtte unter der Leitung 
von Kaarina HeÇ, der Band sinnLicht und Pfarrerin 

Saskia Awad einen kindgerechten Erntedankgottesdienst. GroÇe und Kleine 
sind herzlich willkommen!  

±ƻǊǎŎƘŀǳ  

¥kumenischer Gottesdienst an BuÇ- und Bet-
tag mit Agape-Mahl und Begegnungsecke  
 

An BuÇ- und Bettag, den 17.11.2021, feiern wir um 
19.00 Uhr in der Lukaskirche, Brunnenweg 102, ei-
nen ºkumenischen Gottesdienst mit Agape-Mahl. Im 
Gottesdienst werden die Gaben Brot und Trauben 
unter den Anwesenden geteilt. Es wirken der ¥ku-
meneausschuss, Organistin Bªrbel Camphausen und Pfarrerin Saskia Awad mit. 
Die katholische Gemeinde St. Konrad wird eingeladen. Nach dem Gottesdienst 
laden wir zum gem¿tlichen Beisammensein in die Begegnungsecke der 
Kirche ein. Wir freuen uns ¿ber Ihre Teilnahme!  

±ƻǊǎŎƘŀǳ  

(Abendmahls)Gottesdienst am Totensonntag 
 

Am Toten- oder Ewigkeitssonntag, den 21.11.2021, laden 
wir um 10.00 Uhr zum Gottesdienst in die Lukaskirche, 
Brunnenweg 102, ein. Wenn es die Corona-Regeln erlau-
ben, mºglicherweise mit (Wandel-)Abendmahl. 
Im Gottesdienst gedenken wir der Verstorbenen des zu En-
de gehenden Kirchenjahres und bitten Gott um seinen Bei-
stand. F¿r jede Verstorbene und jeden Verstorbenen z¿n-
den wir eine Kerze an. Die Angehºrigen laden wir persºn-
lich zum Gottesdienst ein. Damit mºglichst viele, auch ªlte-
re Menschen, den Gottesdienst besuchen kºnnen, bieten 

wir einen Fahrdienst an. Bitte melden Sie sich zu den B¿ro-¥ffnungszeiten in 
unserem Gemeindeb¿ro, sprechen auf den Anrufbeantworter, oder melden sich 
direkt bei Pfarrerin Awad, falls Sie einen Fahrdienst benºtigen. 

±ƻǊǎŎƘŀǳ  

Krippenspielvorbereitung 
Am 7. November beginnen die Krippen-
spielvorbereitungen um 11.30 Uhr in der Lukas-
kirche, Brunnenweg 102. Dazu sind alle interes-
sierten Kinder und Jugendliche herzlich eingeladen. 
Wer Lust hat mitzumachen, kann sich gerne bei 
Katrin Hadzic, Tel. 80 08 73 83 anmelden. Das 
Krippenspiel wird am 24.12. um 16.00 Uhr in der 
Lukaskirche aufgef¿hrt.  

±ƻǊǎŎƘŀǳ  



 

 

Besondere Gottesdienste 6 

Du bist begabt - Ordinationsfeier von Pfarrerin Saskia Awad 
 

Du bist begabt. Das war die Botschaft der Predigt von 
Saskia Awad bei ihrer Ordinationsfeier am 23. Mai. 
Mit dieser Feier wurde sie offiziell zur Pfarrerin er-
nannt. Sie sprach dabei die vielfªltigen und vºllig un-
terschiedlichen Begabungen der Menschen an, die sie 
in ihren ersten Monaten in unserer Gemeinde ange-
troffen hat und machte gleichzeitig denen Mut, die zu 
oft an sich zweifeln. Prodekanin Dr. Ursula Schoen 
und Probst Oliver Albrecht, sowie von ihr ausgesuchte 
Menschen (siehe Foto) gaben ihr f¿r dieses wichtige 
Amt ihren ganz persºnlichen Segen mit auf den Weg. 

Die Markuskirche war f¿r diesen feierlichen Akt ein besonders gelungener Rah-
men. Sie wurde ausgesucht, da unsere kleine Lukas Kirche nicht so viele Gªste 
in Corona Zeiten mºglich 
gemacht hªtte. Auch un-
sere Kooperationsge-
meinden Bieber und 
Markus gratulierten ihr 
herzlich und ¿berreich-
ten kleine Geschenke. Es 
war eine sehr schºne 
Feier und alle freuten 
sich, dass wir mit Saskia 
Awad eine so gute und 
engagierte Pfarrerin be-
kommen haben. Und 
wer sie noch nicht 
kennt, den kann ich nur 
einladen sie bei ihren 
abwechslungsreichen 
und schºnen Gottesdiensten sonntags in unserer Lukas- Matthªusgemeinde 
kennenzulernen. Auch sie ist begabt - eine sehr begabte Pfarrerin. Text und Bilder 
Ingrid Borretty  

Neben Pfarrerin Saskia Awad: Claudia Orzechowsky ; Hintere Reihe von 
links nach rechts: Reinhardt Schellenberg, Marianne Hoffmann, Jºrg 

Schmitz-Rockerath, Propst Oliver Albrecht, Prodekanin Dr. Ursula Schoen 

wǸŎƪōƭƛŎƪ 

Open-Air Gottesdienst im Gemeindegarten 
 

Endlich war es wieder soweit, die Coronaregeln 
wurden gelockert und wir d¿rfen wieder im Got-
tesdienst singen! Drinnen leider nur mit Maske, 
aber drauÇen ohne. Daher stand f¿r unsere Pfar-
rerin der Entschluss schnell fest, wenn es das 
Wetter zulªsst, findet der Gottesdienst am 
04.07.21 drauÇen statt. Es durften per Mail schon 
mal Liederw¿nsche angemeldet werden und so 
gab es eine Mischung aus vielen Lieblingsliedern.  

wǸŎƪōƭƛŎƪ 
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Und Petrus hatte ein Ein-
sehen. Am Sonntagvormit-
tag war herrliches Wetter. 
Schnell waren der Altar 
und St¿hle im Garten hin-
ter dem Gemeindehaus 
aufgebaut und unsere Or-
ganistin begleitete uns am 
Klavier bei weit geºffneten 
Fenstern, aus dem Ge-
meindehaus. Es wurde ein 
sehr schºner Gottesdienst, 
nur die Flugzeuge waren 
etwas stºrend. Pfarrerin 
Awad hatte einen schºnen 
Predigttext ¿ber das Leben 
von Josef und der Ge-

schwisterliebe und wir sprachen diesmal das Glaubensbekenntnis von Diet-
rich Bonhoeffer, den Text hatten wir mit den Gesangb¿chern ausgeteilt. Aber 
wenn man ehrlich ist, unser Gesang klang noch etwas verhalten und holprig. 
Man merkt doch, dass wir schon lange nicht mehr lauthals gesungen haben 
und aus der ¦bung sind. Aber das wird sich jetzt mit jedem Gottesdienst bes-
sern. Text und Bilder Heike Skrzipczyk  

Gottesdienst im 
Wetterpark 

 

F¿nf Gemeinden ver-
sammelten sich am 
18.07.2021 im Wetter-
park an der Station 
Sonne, um Gottes-
dienst zu feiern. Glªu-
bige aus der Evangeli-
schen Gemeinde in Bie-
ber, der Markus-
Gemeinde und der Lukas- und Matthªusgemeinde sowie aus den katholischen 
Pfarreien St. Nikolaus und Heilige Dreifaltigkeit beteten und saÇen gemeinsam 
bei schºnstem Wetter im Schatten der Bªume. Was braucht der Mensch, damit 
er so schºn bl¿hen kann, wie eine Sonnenblume? Unter diesem Motto stand der 
Gottesdienst. Passend zu den Sommersegenskarten lieÇen Pfarrer Ludwig 
Schneider-Trotier, Pfarrvikar Felix Edomobi und Pfarrerin Saskia Awad einen 
bunten StrauÇ mit Sonnenblumen aufbl¿hen: Lebensfreude, Wªrme und Zuver-
sicht, Glaube und Vertrauen, Liebe und Dankbarkeit, Leichtigkeit. All das kann 
in uns aufbl¿hen, wie der Same einer Blume. F¿r gute und moderne Musik 
sorgte die Band KreuzTon. Zum Schluss gab es nat¿rlich auch den Sommerse-
gen. Dieses Jahr mit Abstand. Nªchstes Jahr dann hoffentlich wieder mit Kon-
takt. Pfarrerin Saskia Awad 

wǸŎƪōƭƛŎƪ 
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Bekanntgabe des Wahlergebnisses 

gemªÇ Ä 22 Abs. 1 KGWO 
 

Der Kirchenvorstand der Evangelischen Lukas- und Matthªusgemeinde 
hat in seiner Sitzung vom 17.06.2021 folgendes Wahlergebnis festgestellt: 
Gewªhlt sind: (alphabetische Reihenfolge ohne Angabe der Stimmenverhªltnisse) 

Name Vorname 

Borretty Ingrid 

Christ Rosita 

Dr. Geyer Sabrina 

G¿rb¿z Margot 

Frºhlich Hans 

Malyssek-Becker Tanja 

Schieferstein Susanne 

Schmitz-Roeckerath Jºrg 

Skrzipczyk Heike 

Winkler Friederika 

Der Kirchenvorstand braucht 12 
Kandidaten*innen. Von unseren 
15 Kandidaten*innen wurden 10 
in den Kirchenvorstand gewªhlt. 
Leider haben nicht alle die nºti-
gen 50% der Stimmen erreicht.  
Das Wahlprotokoll und das end-
g¿ltige Wahlergebnis waren vom 
18.06.2021 bis 07.07.2021 im 
Gemeindeb¿ro einsehbar. Es 
wurden keine Einspr¿che erho-
ben.  

Von 1.257 Wahlberechtigten wurden 273 Wahlbriefe abgegeben. Das ent-
spricht einer Wahlbeteiligung von 20%. Das ist eine deutliche Steigerung ge-
gen¿ber der letzten Wahl. Die Lukas- und Matthªusgemeinde bedankt sich bei 
allen Wªhlern*innen herzlich.  

Ein herzliches Dankeschºn geht an den 
Wahlausschuss der Lukasï und Matthªus-
gemeinde. 
Birgit Huber, Regina Engel, Erika Jºckel, 
Norbert Christ, Lisa u. Christian Frºhlich  
f¿r die geleistete sehr zeitraubende Arbeit 
am Wahlsonntag, dem 13.06.2021 
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Wir gratulieren den Gewªhlten sehr herzlich und w¿nschen Ihnen viel Kraft, 
gute Gesundheit und Gottes Segen f¿r Ihren Dienst in unserer Kirchengemein-
de! Die Amtszeit des neuen Kirchenvorstandes beginnt am 1. September 
2021. Sie dauert 6 Jahre.  
 

Im Gottesdienst am 12.09.2021 um 11.00 Uhr in der Lukaskirche, Brunnen-
weg 102, werden die bisherigen Kirchenvorstªnde verabschiedet und die neu-
en in ihr Amt eingef¿hrt. Sie sind herzlich eingeladen.  
 

Allen Kandidaten*innen, die nicht gewªhlt wurden, danken wir herzlich f¿r ihre 
Bereitschaft sich aufstellen zu lassen und die damit verbundene, geleistete Ar-
beit. Es gibt vielfªltige, interessante Aufgabenbereiche auÇerhalb des Kirchen-
vorstands. Verschiedene Aussch¿sse (z. B. Fest, Bau, ¥ffentlichkeitsarbeit u. v. 
m.) bieten die Mºglichkeit sich aktiv in die Gemeinde einzubringen. Bitte blei-
ben sie uns in Ihrem ehrenamtlichen Engament treu. Gerne kºnnen Sie Pfarre-
rin Saskia Awad oder Mitglieder des derzeitigen Kirchenvorstandes ansprechen.  
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Am Sonntag, 30. Mai, fanden die Konfirmationsgottesdienste f¿r die Konfir-
mand*innen aus den evangelischen Kirchengemeinden Bieber, Markus und 
Lukas/Matthªus in der Markus-Kirche statt. Diese 15 Jugendlichen feierten 
ihre Konfirmation: Leoni Bolender, Ida Dapp, Sophia Heinl, Paul Hellenthal, 
Glenn Latimore, Kevin Messerer, Lars Opolka, Lilly Reinicke, Monique Scholz, 
Pierre Scholz, Markus Schwinn, Benedikt Uroda, Finja Wagner, Patrick We-
ber, Fabio Zimmas      Text: Anke WeiÇ, Bild Fotografin Angela Puls 

Am Sonntag, den 27. 
Juni fand der Konfir-
mationsgottesdienst 
f¿r die Konfirmandin-
nen des Jahrgangs 
2019/2020 der Lukasï 
und Matthªusgemeinde 
mit Pfarrerin Awad in 
der Lukaskirche statt.  
 

Um 11.00 Uhr wurden 
konfirmiert: 

Loraine Altmann 

Larissa H. 
Bild: lemnitzer-fotografie 
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Um 14.00 Uhr wur-
den konfirmiert: 

Finja Herold 

Madeleine Becker 

 

Ihr seid das Salz der 
Erde 

Ihr seid das Licht der 
Welt 
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Chºre - ein musikalisches "Geschenk" an die Konfirmandinnen 
Dieses Motto hat unsere Pfarrerin Saskia Awad gewªhlt und hat damit einen 
frisch-frºhlichen bunten Regen ¿ber die Konfirmandinnen rieseln lassen. 

Am Sonntag, den 
15. August fand 
der Konfirmations-
gottesdienst f¿r die 
Konfirmanden der 
Lukasï und Matthª-
usgemeinde in der 
Lukaskirche statt. 

Konfirmiert wurden: 

Linus Klein 

Julius Klein 

Luis Andrasi 
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Konfirmanden*innen 2021 / 2022 Das Wichtigste in K¿rze 

ξ  Die Einf¿hrung der Konfirmanden*innen findet im Begr¿Çungsgottes-

dienst am 19. September 2021 um 10.30 Uhr in Markus (Kopernikusstr. 

54) statt.ξ  Der Konfirmandenunterricht beginnt am Dienstag, den 07. Sep-

tember in Bieber. ξ Die Konfitreffen finden in allen drei Gemeinden, je-

weils zu 1/3 des Konfijahres statt.  
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1. Yoga! in der Lukas- und Matthªusgemeinde  
F¿r alle Yogainteressierten, die sich eine kleine Aus-
zeit vom bewegten Alltag nehmen und dem Kºrper, 
dem Geist und Seele etwas Gutes tun mºchten. Be-
ginnend mit einer Anfangsentspannung, die uns in 
unsere Yogastunde hineinf¿hrt, wenden wir uns un-
serer Atmung zu, erlernen verschiedene Atemtechni-
ken (Pranayama) aus dem Hatha Yoga. AnschlieÇend 

stªrken und mobilisieren wir unseren Kºrper mit den typischen Yoga¿bungen, 
den Asanas, die individuell auf die eigenen Bed¿rfnisse angepasst werden kºn-
nen. Abgerundet wird jede Yogastunde mit einer Endentspannung (Yoga Nidra), 
eine Streichel-einheit f¿r den Geist und die Seele, so dass wir positiv und ent-
spannt die Yogastunde beenden. Ich freue mich auf alle yogainteressierten 
Menschen! Gerne heiÇe ich Interessierte auch zu einer Probestunde willkom-
men.  Zeit: donnerstags von 18.00 bis 19.15 Uhr, jeweils 10 Termine 

2. Yoga! f¿r Senioren*innen in der Lukas- und Matthªusgemeinde 
 

F¿r alle Yogainteressierten in der zweiten Lebens-
hªlfte, die dem Kºrper und dem Geist trotz altersbe-
dingter Verªnderungen etwas Gutes tun und sich in 
netter Runde und mit SpaÇ bewegen mºchten. Yoga 
f¿r Senioren*innen strebt nicht nach sportlicher 
Hºchstleistung, sondern es geht um die Sorge des 
Kºrpers und um die Aufrechterhaltung dessen, was 
nicht mehr zu heilen ist. Die Yogastunde beginnt mit leichtem Gehen im Raum, 
gefolgt von altersgerechten individuellen Yoga¿bungen, die stehend oder auf 
dem Stuhl sitzend durchgef¿hrt werden. Alle Bewegungen werden stets von 
Atem¿bungen begleitet, die sowohl den Kºrper als auch den Geist erfrischen 
und klªren, mit dem Ziel, die Yogastunde entspannt und positiv zu beenden. 
Ich freue mich auf alle yogainteressierten Senioren*innen!  Gerne heiÇe ich In-
teressierte auch zu einer Probestunde willkommen. 

Zeit: montags von 15.00 bis 16.00 Uhr, jeweils 10 Termine 

3. Nordic Walking Laufgruppe  
Gemeinsam an der frischen Luft laufen und die richtige Nordic 
Walking Technik lernen. Wir treffen uns wºchentlich dienstags 
um 18:00h am Parkplatz beim ĂWaldeckñ, beginnen die Stunde 
mit leichten ¦bungen im Stehen zum Aufwªrmen, bevor wir ge-
meinsam mit Nordic Walking Stºcken durch Wald, Wiesen und 
Felder laufen. Mit abwechslungsreichen ¦bungen und Spielen er-
lernt jeder im eigenen Tempo die richtige Nordic Walking Tech-

nik. Zum Abschluss folgen ein paar Dehn- und Atem¿bungen, um danach er-
frischt, entspannt und froh nach Hause zu gehen. Wir laufen ¿brigens bei (fast) 
jedem Wetter, ob im T-Shirt oder auch mit Regenjacke. Gerne heiÇe ich Inte-
ressierte zu einem ĂProbelaufñ willkommen. 

Zeit: dienstags von 17.30 bis 18.45 Uhr, jeweils 8 Termine  
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Kurse 1, 2 und 3: Claudia Schwinn 
Nordic Walking Trainerin & Yogalehrerin REAA 
Ebh.-v.-Rochow-Str. 18, 63069 Offenbach 
Phone: 0173 ï 3254067 
Claudia.Schwinn.Yoga@gmail.com 
claudia-schwinn-yoga.jimdofree.com 

Kurs 1 u. 2: Gemeinde-
haus, Gersprenzweg 37 
Kurs 3: Parkplatz  
ĂWaldeckñ 

4. Ausgleichsgymnastik f¿r Frauen 
Gemeinsam mit viel SpaÇ und Schwung fºrdern und erhalten wir unsere Ge-
sundheit: Im Vordergrund stehen ¦bungen zur Kºrper- und Atemwahrneh-
mung, Koordinations- und Gleichgewichtstraining (Sturzprophylaxe), Dehnung 
und Krªftigung der gesamten Muskulatur und Mobilisierung aller Gelenke zur 
Erhaltung einer aufrechten Stabilitªt (R¿ckenschule).  
Das gezielte und bedarfsorientierte funktionelle Bewegungstraining erhªlt und 
verbessert die Ausdauer und Leistungsfªhigkeit des Kºrpers, Herz- und Kreis-
laufsystem werden gestªrkt und die Freude an der kºrperlichen Bewegung in 
der Gruppe gesteigert. Entspannungs¿bungen f¿hren zu Ruhe und Gelassen-
heité....Zeit: Donnerstag, jeweils von10.15 ï 11.15 Uhr 

Kurs 4: Physiotherapeutin Renate Ferrlein.Nªheres und Anmeldung unter 
Mobil Fon: 0160/82 09 173 Gemeindehaus, Gersprenzweg 37 

5. Fit f¿r den Alltag - Fitness f¿r Frauen und Mªnner 
Ein abwechslungsreiches Programm bietet ¦bungen zur Fºrderung von Beweg-
lichkeit, Kondition, Koordination und Kraft, sowie Einheiten zur Erhaltung und 
Verbesserung der Figur (Bauch, Beine, Po). Dazu setzen wir auch Materialien, 
wie z.B. Theraband und Hanteln ein. Die Entspannung und Mobilisierung ver-
krampfter Kºrperbereiche, allen voran Schultern und Nacken, sowie ein sanf-
tes Stretching runden das Angebot ab. Unverbindliche Probestunden kºnnen 
nach vorheriger Anmeldung gerne in Anspruch genommen werden. 

Zeit: Dienstag jeweils von 19.30 - 20.30 Uhr 

6. Gutes f¿r den R¿cken und die weibliche Fitness 
Wirbelsªulenbeschwerden und R¿ckenschmerzen sind in unserer bewegungsar-
men Zeit fast schon zum unvermeidbaren Alltag geworden. Auch leiden immer 
mehr Menschen unter Verspannungen im Schulter- und Nackenbereich. Dieser 
Kurs mºchte durch gezieltes Training ein Gegengewicht schaffen. Ein ¦bungsre-
pertoire, bestehend aus Dehnungs-, Mobilisations- und Krªftigungs¿bungen f¿r 
Wirbelsªule und Gelenke sollen die Beweglichkeit fºrdern, Kraft aufbauen und 
Verspannungen auflºsen. AuÇerdem wird r¿ckenschonendes Alltagsverhalten, 
z.B. physiologisches Sitzen und Heben erprobt, erlªutert und ge¿bt. Unverbind-
liche Probestunden kºnnen nach vorheriger Anmeldung gerne in Anspruch ge-
nommen werden.    Zeit: Dienstag, jeweils von 18.00 - 19.00 Uhr 

Kurs 5. u. 6. Kursleiterin: Petra Sonnenwald, Nªheres und Anmeldung unter: 
Tel.: 069/82 36 22 50 Gemeindehaus, Gersprenweg 37 

mailto:Claudia.Schwinn.Yoga@gmail.com
http://claudia-schwinn-yoga.jimdofree.com
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LuMa Verteiler - NEU 
 

Gerne w¿rde unsere Gemeinde mit einem E-Mail Verteiler 
¿ber Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen infor-
mieren. So sind Sie immer auf dem Laufenden, was gerade 
geplant ist und bekommen zudem weitere Informationen zu 
Gottesdiensten und Veranstaltungen, die zu Redaktions-
schluss noch nicht feststanden. Haben Sie bereits eine Mail 
von unserer Pfarrerin erhalten? Dann sind wir gespannt auf 
Ihr Interesse. Wenn nicht, kºnnen wir Sie gerne in den E-
Mail Verteiler aufnehmen. Senden Sie hierzu bitte eine Mail 
an Pfarrerin Saskia Awad Saskia.Awad@ekhn.de  

Offene Kirche geht in die Pause 
 

Seit Ostern war die Besucherzahl sehr niedrig. 
Sicherlich hªngt das mit dem schºnen Som-
merwetter und dem Wunsch, den Abend im 
Freien zu verbringen, zusammen. Pfarrerin 
Saskia Awad mºchte die Offene Kirche in Ver-
bindung mit einer Andacht zu einem spªteren 
Zeitpunkt wieder stattfinden lassen. Informa-
tionen hierzu bekommen Sie dann ¿ber die 
Homepage, den Gemeindebrief, die Schau-
kªsten und die Abk¿ndigungen im Gottes-

dienst. Freuen Sie sich schon Mal auf die Mittwoche in der dunklen Jahreszeit.  

 

 
Eigentlich war f¿r den 
12.09.2021 ein Sommerfest 
geplant. Doch leider sind die 
Inzidenzen mal wieder am 
steigen. Da bis einschlieÇlich 
12.09.2021 verschªrfte 
Corona-Regeln gelten, wird 
sich ein Fest dieser Art aller 
Wahrscheinlichkeit nach 
nicht umsetzten lassen. Wir 
bedauern das sehr, bitten je-
doch zu Ihrer eigenen Si-
cherheit um Verstªndnis.  
. 

SOM M ERFEST 

mailto:Saskia.Awad@ekhn.de
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Gemeindehaus-Flohmarkt 
 

Das neue Gemeindehaus nimmt immer 
mehr Gestalt an. Wann der Umzug stattfin-
den kann, steht jedoch noch nicht fest. 
Schon jetzt wollen wir die Gelegenheit nut-
zen, um im alten Gemeindehaus etwas auf-
zurªumen, denn wir werden nur einen klei-
nen Teil mitnehmen kºnnen. Deshalb 
mºchten wir uns von allem trennen, was 
wir nicht mehr benºtigen. Geschirr, Bastel-
materialien, Deko-Gegenstªnde, Spiele, B¿-
cher, DVDs, CDs, LPs u.v.m. freuen sich auf neue Besitzer*innen.  Das Mobiliar 
wie z. B. Schrªnke, Tische, St¿hle ist jedoch erst kurz vor dem Umzug zu haben. 
Bei Interesse reservieren wir gerne f¿r Sie. Schauen Sie sich um. Bestimmt kºn-
nen Sie das ein oder andere gebrauchen. Vieles freut sich den Besitzer*in zu 
wechseln. Sie kºnnen selbst entscheiden, was Ihnen die Sachen Wert sind. Es 
gibt keine Preise. Alles ist gegen eine Spende abzugeben. Kommen Sie einfach 
zum Stºbern vorbei. Mit einer Tasse Kaffee und einem St¿ck selbstgebackenen 
Kuchen vers¿Çen wir Ihnen das Ganze.  

Der Flohmarkt findet am 25.09.2021 von 14.00ð18.00 Uhr und am 
26.09.2021 im Anschluss an den ĂHit from Heavenñ Gottesdienst von 
11.00ð16.00 Uhr im und um das Gemeindehaus, Gersprenzweg 37 

statt.  

Lotz, Gemeindebrief evangelisch 

 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
Bei einem Trauerfall 

 

wenden Sie sich an das 
Beerdigungsinstitut 

Ludwig Drescher  

Bestattung - ¦berf¿hrungen 

Erledigung sªmtl. Formaliªten 
Offenbach am Main 

KarlstraÇe 55 - Tel. 81 63 69 
 



 

 

Aus dem Gemeindeleben 16 

Begehbarer Adventskalender 
 

Liebe Gemeinde, 

 

wenn um 18.00 Uhr die Glocke der Lukas-
kirche lªutet, machen sich Menschen auf 
den Weg, um an einem Adventsfenster in 
unserer Gemeinde einen Augenblick der 
Besinnlichkeit zu genieÇen. élassen Sie 
uns den Advent bewusst im Dezember er-
lebené Mit dieser Vorank¿ndigung mºch-
te Sie die Lukas- und Matthªusgemeinde 
auch in diesem Jahr wieder ganz herzlich dazu einladen, am begehbaren Ad-
ventskalender aktiv mitzuwirken. Gestalten Sie Ihr Hausfenster in weihnachtli-
chem Flair. Stºbern Sie in besinnlichen Geschichten und Gedichten, um die Be-
sucher damit zu verzaubern. Bieten Sie ein HeiÇgetrªnk und eine kleine Knab-
berei an und erfahren auf diese Weise den Advent in einem ganz besonderen 
Licht. Bitte suchen Sie sich einen Abend aus, an dem Sie Ihr Fenster mit Licht 
f¿llen mºchten. ¦ber Fensterreservierungen ï gerne auch Fragen und Anregun-
gen - freue ich mich im Namen der Gemeinde. Susanne Schieferstein, Tel. Fest-
netz 069 / 89 63 26, Mobil: 0176/43625037 oder e-Mail: susan-
ne.schieferstein@web.de Eine Bitte noch! Die Vergabe der Fenster kann nur bis 
31.10.2021 entgegengenommen werden. Das hªngt mit dem Redaktionsschluss 
des Gemeindebriefes f¿r die Ausgabe Dezember ï Februar zusammen. Wo sich 
die Fenster an welchem Tag ºffnen, erfahren Sie im Gemeindebrief, Ausgabe 
Dezember 2021 ï Februar 2021, den Sie Ende November in Ihren Briefkªsten 
finden. Gerne kºnnen Sie auch auf unserer Internetseite www.lukas-und-
matthªusgemeinde-offenbach.de Einblick in den begehbaren Adventskalender 
nehmen. Eure / Ihre Susanne Schieferstein 
F¿r diese Veranstaltung m¿ssen die im Dezember g¿ltigen Corona-Regeln beachtet werden. Eine Fenster-
dekoration ist jedoch immer mºglich. Es besteht die Hoffnung, dass auch die Begegnung auf der StraÇe 
stattfinden kann.  

B¿cherflohmarkt im Januar 
2022 wir glauben fest daran! 

 

Das B¿cherteam ist optimistisch, dass der 
B¿cherflohmarkt am letzten Wochenende 
im Januar 2022 stattfinden kann. Noch ist 
offen, wie das aussehen kºnnte. Wir m¿s-
sen aber abwarten, wie sich die Corona-
Pandemie weiterentwickelt und kennen 
nicht den Zeitpunkt, wann das neue Ge-
meindehaus bezugsfertig sein wird. Aber 
das B¿cherteam plant und versucht kreati-

ve Ideen zu entwickeln und umzusetzen. Mehr dazu erfahren Sie im nªchsten 
Gemeindebrief (Dezember bis Januar) und auf der Homepage. Bitte informie-
ren Sie sich. Denn wenn es los geht, werden wir wieder jede Menge B¿cher-
spenden benºtigen.       Euer / Ihr B¿cherteam 

mailto:susanne.schieferstein@web.de
mailto:susanne.schieferstein@web.de
about:blank
about:blank
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Zum Titelbild 
 

Lassen Sie mich mit diesem Titelbild einen R¿ckblick auf 
den Sommer werfen. ¦berall ist sie uns begegnet in den 
letzten Wochen, deshalb habe ich ihr diesen Ehrenplatz 
gewidmet. Die Sonnenblume ist im Christentum ein 
Symbol der Gottesliebe, ein Symbol der Seele, die Gedan-
ken und Gef¿hle unablªssig auf Gott richtet und insofern 
auch Symbol des Gebets. Die Sonnenblume ist die Kºni-
gin des Sommers. Bei der Sonnenblume m¿ssen wir 
zwangslªufig an den Sommer und die Sonne denken, 
denn ihre gelben Bl¿ten strahlen so stark und farbenprªchtig wie unsere wun-
derbare Sonne. Auch ihr rotbrauner Bl¿tenrand gleicht dem Herzen der Sonne. 
Die Wªrme und die Frºhlichkeit, die von diesen Blumen ausgeht, sorgt f¿r Sum-
mer-Feeling und gute Laune. Einen schºnen lauen Sommerabend, an dem man 
spazieren geht und die gelben Felder sieht, haben wir vielleicht schon genossen. 
Aber auch im Herbst gibt es sie noch, die Sonnenblumen. Nehmen Sie die 
Wªrme, die sie ausstrahlen in sich auf. 

Besuchsdienstkreis  
Wir suchen Verstªrkung! 

 

Wªhrend zu den meisten Gruppen 
in die kirchlichen Rªume eingela-
den und auf die Besucher und Be-
sucherinnen gewartet wird, ma-
chen sich die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Besuchs-
dienstkreises auf den Weg zu den 
Menschen. Wir besuchen Men-
schen ab dem 70. Lebensjahr zu 
ihren runden und halbrunden Ge-
burtstagen und ¿berbringen ihnen 
Segensw¿nsche. Haben Sie SpaÇ 
daran anderen eine Freude zu ma-
chen? Dann sind Sie bei uns ge-
nau richtig. Wir freuen uns sehr 

¿ber weitere Personen, die uns bei dieser wichtigen Arbeit unterst¿tzen wollen. 
Weitere Informationen bekommen Sie bei Pfarrerin Saskia Awad.  

 

Achtung: Wegen Corona kann es sein, dass der Besuchsdienstkreis 
pausieren muss. Aber wir freuen uns, wann immer ein Besuch mºglich 

ist!  

Wenn ihr in ein Haus kommt, so sagt als 
erstes: Friede diesem Haus! Lukas 10,5 
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Liederw¿nsche f¿r den Gottesdienst 
 

Es ist schºn, dass wir unter bestimmten Voraussetzungen wieder 
gemeinsam in den Gottesdiensten singen d¿rfen. Auch wenn das 
zum Redaktionsschluss nur im Freien mºglich ist, hoffen wir auf 
weitere Lockerungen und mºchten Sie gerne einbeziehen.  
Welche Lieder mºgen Sie besonders gerne? Was stimmt Sie frºh-
lich oder nachdenklich? Wo ºffnen sich automatisch 
ihre Lippen, weil Sie mitsingen mºchten? Welche Lie-

der aus dem roten Gesangbuch oder dem lila EG PLUS Buch mºch-
ten Sie gerne in einem Gottesdienst gemeinsam mit der Gemeinde 
singen? 
Teilen Sie ihre Lied-W¿nsche Pfarrerin Saskia Awad mit. Direkt im 
Gottesdienst, am Telefon oder per Mail. Lassen Sie sich ¿berra-
schen, ob ihr Liedwunsch in einem der folgenden Gottesdienste be-
r¿cksichtigt wird. Wir freuen uns auf Ihre Vorschlªge. 

Die sichtbare Liebe Gottes 
Das Ende des Kirchenjahres ist immer 
mit den Gedanken an das Ende des Le-
bens verbunden ï Ewigkeitssonntag. 
Warten auf Christus bedeutet, Christus 
kommt wieder und bereitet uns einen 
neuen Himmel und eine neue Erde. Der 
BuÇ- und Bettag macht uns darauf auf-
merksam, dass noch einiges in unse-
rem Leben geradeger¿ckt werden soll-
te, bevor wir vor dem Richterstuhl Got-
tes stehen. 
Die Herzen ausrichten auf Gott, viel-
mehr noch auf die Liebe Gottes. Das ist 
ein groÇartiger Ansporn. Ich stamme 
noch aus einer Generation, in der 

s¿ndhaftes Verhalten mit der Strafe 
Gottes gekontert wurde. Angst vor 
Strafe war eine gªngige Erziehungsme-
thode. Christliche Erziehung lief nach 
dem gleichen Schema ab. Das J¿ngste 
Gericht, es lag zwar in weiter Ferne, 
hatte nichts Trºstliches. Gott sei Dank, 
ich hatte eine Familie, in der Liebe und 
Vertrauen hochgehalten wurden. Auch 
sind mir Christenmenschen begegnet, 
die mir den liebenden und nicht den 
strafenden Gott nahegebracht haben. 
Bis heute aber ist mir diese Angst ma-
chende Gottesvermittlung sehr prªsent. 
Gut, dass wir Ende November auch auf 
den 1. Advent blicken. Da wird das 

Warten auf Christus zum 
Warten auf die sichtbare 
Liebe Gottes. Wie trºst-
lich! 
Ich glaube, dass Fehl-
verhalten nicht erst im 
J¿ngsten Gericht Folgen 
hat, sondern jetzt, in 
meiner Gegenwart. 
Deutlich wird das f¿r je-
dermann nicht immer 
bei religiºsen Verfehlun-
gen, bei Umwelts¿nden 
aber ist es un¿berseh-
bar. Carmen Jªger  


